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Begründung zur 249. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 

Auf Antrag eines Vorhabenträgers ist beabsichtigt, die Neuaufstellung des vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplanes Nr. I/Q „Lebensmitteldiscounter Carl-Severing-Straße Ortszentrum 

Quelle“ einzuleiten. Dafür ist eine Änderung des Flächennutzungsplanes auf einer Fläche 

von ca. 0,7 ha erforderlich, die die Darstellung einer „Sonderbaufläche für den großflächi-

gen Lebensmittteleinzelhandel“ zum Gegenstand hat. Sie soll als 249. Änderung des Flä-

chennutzungsplans parallel zum o. a. vorhabenbezogenen Bebauungsplan durchgeführt 

werden. 

Planungsanlass und Planungsziel 

Anlass der beabsichtigten Neuaufstellung ist der Wunsch, den bestehenden Lebensmittel-

discounter durch einen Neubau am selben Standort auf den Flurstücken 2538 und 55, Flur 4, 

Gemarkung Quelle zu ersetzen und diesen entsprechend aktueller Standards auf 1.200m² 

Verkaufsfläche (Vkf) zu erweitern. Die angestrebte Neuerrichtung des Lebensmitteldiscoun-

ters soll diesen bisher mit rund 800 m² Vkf kleinflächigen Lebensmittelmarkt dauerhaft si-

chern, weil Größe und Ausstattung dieses Lebensmitteldiscounters hinsichtlich des sich ver-

ändernden Verbraucherverhaltens, der Diversifizierung des Warenangebots etc. nicht mehr 

den heute marktgängigen Anforderungen entsprechen. Aufgrund der daraus resultierenden 

Größe des Marktes ist ein Bebauungsplan als planungsrechtliche Grundlage erforderlich, um 

das geplante Vorhaben genehmigen und realisieren zu können. Die Art der baulichen Nut-

zung soll deshalb entsprechend der geschilderten Zielvorstellungen als Sondergebiet gemäß 

§ 11 BauNVO festgesetzt werden.  

Durch die Ausweitung der Verkaufsfläche wird das Versorgungsangebot im Stadtteil Quelle 

und die Versorgungsfunktion für die unmittelbar angrenzenden Wohnquartiere ausgebaut. 

Das Vorhaben ist an einem integrierten Standort innerhalb eines zentralen Versorgungsbe-

reiches geplant, der zur Nahversorgung der Bevölkerung im Stadtteil Quelle beiträgt. Daher 

ist das Vorhaben hier städtebaulich grundsätzlich zu befürworten. Ebenso wird die grund-

sätzliche Vereinbarkeit mit den Zielen des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes der Stadt 

Bielefeld vorbehaltlich eines politischen Beschlusses der Fortschreibung des Konzepts als 

gegeben angesehen.  

Entwicklung aus dem Regionalplan 

Die Bauleitpläne sind gemäß § 1 (4) BauGB den Zielen der Raumordnung und Landespla-

nung anzupassen. Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Detmold - Teilabschnitt Ober-

bereich Bielefeld - weist das Plangebiet als Allgemeinen Siedlungsbereich aus, der überla-

gert ist mit der Freiraumfunktion „Grundwasser- und Gewässerschutz“. Mit der vorliegenden 

Bebauungsplanung soll ein Sondergebiet für den großflächigen Einzelhandel entwickelt wer-

den.  

Der Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) ist im Februar 2017 in Kraft 

getreten, die hier formulierten Ziele zur Einzelhandelsentwicklung sind nunmehr nach 

§ 1 (4) BauGB bindend. Folgende Ziele des LEP NRW sind für das vorliegende Planverfah-

ren relevant: 
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 6.5-1 Ziel Standorte des großflächigen Einzelhandels nur in Allgemeinen Siedlungsbe-

reichen 

Kerngebiete und Sondergebiete für Vorhaben im Sinne des § 11 Absatz 3 Baunutzungs-

verordnung dürfen nur in regionalplanerisch festgelegten Allgemeinen Siedlungsberei-

chen dargestellt und festgesetzt werden. 

 6.5-2 Ziel Standorte des großflächigen Einzelhandels mit zentrenrelevanten Kernsorti-

menten nur in zentralen Versorgungsbereichen 

Dabei dürfen Kerngebiete und Sondergebiete für Vorhaben im Sinne des § 11 Absatz 3 

Baunutzungsverordnung mit zentrenrelevanten Kernsortimenten nur: 

- in bestehenden zentralen Versorgungsbereichen sowie 

- in neu geplanten zentralen Versorgungsbereichen in städtebaulich integrierten La-

gen, die aufgrund ihrer räumlichen Zuordnung sowie verkehrsmäßigen Anbindung für 

die Versorgung der Bevölkerung zentrale Funktionen des kurz-, mittel- oder langfristi-

gen Bedarfs erfüllen sollen, dargestellt und festgesetzt werden. 

Zentrenrelevant sind 

- die Sortimente gemäß Anlage 1 und 

- weitere von der jeweiligen Gemeinde als zentrenrelevant festgelegte Sortimente 

(ortstypische Sortimentsliste). 

 6.5-3 Ziel Beeinträchtigungsverbot 

Durch die Darstellung und Festsetzung von Kerngebieten und Sondergebieten für Vor-

haben im Sinne des § 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung mit zentrenrelevanten Sor-

timenten dürfen zentrale Versorgungsbereiche von Gemeinden nicht wesentlich beein-

trächtigt werden. 

Zu Ziel 6.5-1: 

Entsprechend der Zielsetzung des Regionalplans für den Regierungsbezirk Detmold (Teil-

abschnitt Oberbereich Bielefeld) sind Standorte für großflächige Einzelhandelsbetriebe im 

Sinne von § 11 (3) BauGB grundsätzlich auf den Siedlungsflächen der ASB zu entwickeln. 

Das vorliegende Plangebiet ist im Regionalplan vollständig als Teil des Allgemeinen Sied-

lungsbereichs festgelegt worden. 

Zu Ziel 6.5-2: 

Das Plangebiet ist gemäß Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt Bielefeld Teil eines 

zentralen Versorgungsbereichs (s. Kapitel 3.1). Ein untergeordneter Teil des Plangebiets 

wird derzeit nicht von der Abgrenzung des zentralen Versorgungsbereichs erfasst, ist diesem 

durch die direkte Erschließung über die Carl-Severing-Straße aber eindeutig zugeordnet. 

Es ist davon auszugehen, dass alle in Anlage 1 des Sachlichen Teilplans aufgelisteten Sor-

timente von den in der „Bielefelder Sortimentsliste“ aufgeführten zentrenrelevanten Sortimen-

ten erfasst werden. Die „Bielefelder Sortimentsliste“ ist den Festsetzungen des vorliegenden 

Bebauungsplans zugrunde gelegt worden. 

Zu Ziel 6.5-3: 

Die Planvorhaben fügen sich nach Art und Größenordnung in die räumlich-funktionale Glie-

derung des gesamtstädtischen Einzelhandels- und Zentrenkonzepts ein. Die Festlegung ei-
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ner Zentrenhierarchie und Standortstruktur im Konzept erfolgte unter Zugrundelegung des 

Ziels einer räumlich ausgewogenen Verteilung der unterschiedlichen Zentrentypen (Typ A-D) 

sowie einer tragfähigen, wohnortnahen Grundversorgung. Die geplanten Einzelhandelsvor-

haben weisen ein nahversorgungsrelevantes Kernsortiment auf, dienen einer (erweiterten) 

Grundversorgung entsprechend der Lage in einem zentralen Versorgungsbereich des Typs 

C und weisen eine lokale Bedeutung insbesondere für den Stadtteil auf. Planungsrechtlich 

werden Verkaufs- und Sortimentsflächen über die Festsetzung eines Sondergebiets gesteu-

ert und auf ein nahversorgungsrelevantes Kernsortiment beschränkt. 

Das Einzelhandels- und Zentrenkonzept formuliert für den zentralen Versorgungsbereich 

Carl-Severing-Straße das Ziel der Sicherung der Versorgungsfunktion. Durch die geplante 

Festsetzung eines Sondergebiets für großflächigen Lebensmitteleinzelhandel mit einer Ein-

grenzung des Kernsortiments sowie einer Begrenzung des Anteils der zulässigen Randsor-

timente wird ferner eine sortiments- und verkaufsflächenbezogene Steuerung des Einzel-

handelsstandorts vorgenommen. Im Ergebnis ist somit vom Grundsatz her davon auszuge-

hen, dass die mit der vorliegenden Planung ermöglichten Einzelhandelsvorhaben nicht zu 

wesentlichen Beeinträchtigungen zentraler Versorgungsbereiche i. S. von negativen städte-

baulichen Folgewirkungen und Funktionsverlusten führen wird. 

Fazit: 

Zur Anpassung der Bauleitpläne an die Ziele der Raumordnung gemäß § 1 (4) BauGB ist 

gemäß § 34 Landesplanungsgesetz (LPlG) bei der Bezirksplanungsbehörde der Bezirksre-

gierung Detmold eine landesplanerische Anfrage einzuholen. Aufgrund des oben beschrie-

benen Sachverhaltes kann eine Übereinstimmung mit den Zielen der Raumordnung ange-

nommen werden. 

Verkehrliche Anbindung  

Die nächste Bushaltestelle „Quelle Kirche“ grenzt direkt an das Plangebiet im Norden an. 

Das Plangebiet ist demnach über die hier verkehrende Buslinie (22) in Richtung Stadtmitte 

und Heepen an den ÖPNV angeschlossen.  

Derzeitige und künftige Flächennutzungsplan-Darstellungen  

Im wirksamen Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Bielefeld sind die Flächen im 

Plangebiet als Wohnbauflächen (W) und gemischte Bauflächen (M) dargestellt. Zur 

Umsetzung der o. g. Planungsziele soll eine Änderung des Flächennutzungsplanes mit 

der Darstellung von einer Sonderbaufläche für den großflächigen Lebensmitteleinzelhan-

del erfolgen.  

Art, Lage und Umfang der Flächennutzungsplan-Änderung 

Art und Lage der vorgesehenen Flächennutzungsplan-Änderung gehen aus dem beigefügten 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt hervor. Der Flächenumfang und die Arten der Bodennut-

zung haben folgende Größenordnung: 
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Flächennutzungsplan 

Art der Bodennutzung 
bisher künftig 

“Gemischte Baufläche“ 0,6 ha --- 

„Wohnbaufläche“ 0,1 ha --- 

„Sonderbaufläche“ --- 0,7 ha 

Gesamt 0,7 ha 0,7 ha 

Umweltbelange und Umweltbericht  

Gemäß § 2 Abs. 4 bzw. § 2 a BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes eine Umwelt-

prüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen er-

mittelt und bewertet werden. Die Ergebnisse der Umweltprüfung, in der auch artenschutz-

rechtliche Belange betrachtet werden, sind in einem Umweltbericht darzulegen und bilden 

einen gesonderten Teil der Begründung. Nach § 2 Abs. 4 Satz 5 BauGB sowie in § 14 f Abs. 

3 UVPG sind Umweltprüfungen in zeitlich nachfolgenden oder gleichzeitig durchgeführten 

Bauleitplanverfahren auf zusätzliche oder andere erhebliche Auswirkungen zu beschränken, 

die nicht bereits in vorher oder gleichzeitig durchgeführten Umweltprüfungen bearbeitet wor-

den sind. 

In einem Bebauungsplanverfahren, das parallel zu einem Änderungsverfahren des Flächen-

nutzungsplans erfolgt, kann die Umweltprüfung zum Bebauungsplan auch für das überge-

ordnete Planungsverfahren Verwendung finden ("Abschichtung"). In diesem Zusammenhang 

ist auf die Umweltprüfung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. I/Q „Lebensmittel-

discounter Carl-Severing-Straße Ortszentrum Quelle“ zu verweisen. Eine gesonderte Arten-

schutzprüfung ist im Zuge der 249. Änderung des Flächennutzungsplanes nicht erforderlich. 

Hinweise 

Die 249. Flächennutzungsplan-Änderung soll im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB 

durchgeführt werden und betrifft den Teilplan „Flächen“. Änderungen für übrige Teilpläne 

sowie des Erläuterungsberichts zum Flächennutzungsplan ergeben sich durch die vorgese-

hene Änderung nicht. 
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